
ſchwenken Salz nach Geſchmack Nun ſtellt man die

Kleine Priſe Zucker dies quirlt man an die kochende
he läßt noch mal aufkochen richtet dann in einer

2 ſſel an und überſtreut es mit

Kriegs Speiſezettel

Heute möchten wir einige Zubereitungsvor
ſchriften bringen die uns von einer treuen Leſerin
unſerer Zeitung zugehen Sie ſchreibtHier an bieder Stelle möchte ich Anregung ge

ben zu Gerichten welche wie ich ſchon oft bemerkt
habe vielen Halliſchen Hausfrauen noch unbe
kannt ſind Es ſind die Selleriegerichte

Sellerie wirkt bekanntlich ungemein beruhigend
auf die Nerven Alſo ſchon aus dieſem Grunde
müßten dieſe äußerſt ſchmackhaften und preiswerten
Gerichte viel öfter gegeſſen werden

Sellerie gefüllt
Dies iſt ein Gericht natürlich wenn es richtig zu

bereitet iſt welches auch der verwöhnteſte Gaumen
nicht verſchmäht Zubereitung wie folgt

Sellerie wird in rohem Zuſtande geſchält ein Deckel
abgeſchnitten ausgehohlt und mit gewiegtem Fleiſch
gefüllt Hierzu läßt ſich auch etwas Suppenfleiſch gut
verwenden Halb gekochtes Rindfleiſch zur Hälfte ge
hacktes Schweinefleiſch Hat man dieſe Fleiſchmaſſe
hineingedrückt legt man den Deckel wieder darauf Nun
tut man in einen Topf einen Stich Butter eine kleine
Jdee Zwiebel hinein gießt kochendes Waſſer oder
Bouillon hinzu einen oder mehrere Bouillonwürfel
nach der Menge des Sellerie daran dann tüchtig

Sellerie hinein und läßt langſam weichkochen Jſt dies
chehen quirlt man in etwas kaltes Waſſer braun ge
anntes Roggenmehl nicht Mehl in Butter geſchwitzt

weil es ſonſt zu fett wird etwas Muskatnuß und eine

geriebener mit
Palmin oder Margarine geröſteter Semmel

Man reicht Kartoffeln in der Schale oder Salzkartoffeln
hierzu

Sellerie Gemüſe

Man bereitet dies ebenſo nur daß man die Sellerie
in Stücke ſchneidet und Bratkartoffeln dazu gibt und
kein Fleiſch

Mohrrüben mit Sellerie
2 Teile Mohrrüben 1 Teil Sellerie und 1 Teil Kar

toffeln etwas Kümmel Auch ſehr ſchmackhaft
Mit oder ohne Fleiſch

kann man auch Quark und Zucker zum Brote eſſen was
ſehr gut ſchmeckt und eine ſehr gehaltvolle Nahrung dar
ſtellt Bei dieſem Zuſatz zum Brot ſchlagen wir nun
ſchon den anderen möglichen Weg ein Butter und
Schmalz entbehrlich zu machen indem wir nämlich über

ipt auf das Fett verzichten und es durch den phyſio
iſch gleichwertigen Genuß von Zucker erſetzen Dieſer

Weg eröffnet nun viele weitere Möglichkeiten gute und
wohlſchmeckende Zuſpeiſen zum Brote zu finden Jn
alleverſter Linie kommen dabei allerlei Fruchtmuſe in
Betracht Die Früchte an ſich haben wenig Nährwert
ſind aber ſehr wohlſchmeckend und erlauben die Zufuhr
größerer Mengen von Zucker der an Nährwert die Fette
erſetzt Man wird hauptſächlich Pflaumenmus und
Apfelmus verwenden doch ſtehen auch viele andere Muſe
und Marmeladen zur Verfügung Daß auch friſche

üchte aller Art mit reichlich Zucker eine vorzügliche
Zufpeiſe zum Brot ſind braucht nicht erwähnt zu werden
und iſt beſonders für den kommenden Sommer wichtig

Weiterhin aber haben wir noch eine vorzügliche Zu
et zum Brot im Honig Der Naturhonig beſteht

ktiſch außer Waſſer und etwas Salzen aus reinem
cker aber beſitzt wegen ſeines herrlichen Aromas einen

reinen Zucker fehlenden Wohlgeſchmack Honig hat
auch eine leicht regulierende Wirkung auf den Darm und
beſitzt außerdem noch einen Vorzug vor dem Rübenzucker
er beſteht nämlich ſo gut wie ganz aus ſog Jnvertzucker
d h einem Gemiſch aus Traubenzucker und Fruchtzucker

ährend der Rübenzucker chemiſch aus Rohrzucker be
Dieſer chemiſche Stoff iſt aber nicht für alle Leute

tt verdaulich bei einigen erzeugt er in größeren
Unbehaglichkeiten während dies vom Jnvert

nicht gilt Der Honig hat aber wenn es wirklich
Bienenhonig iſt einen ziemlich hohen Preis Jn

wird vielfach ſog Kunſthonig in den Verkehr
Durch geeignete Abwechſelung zwiſchen allen dieſen

j ſſes gute und nahrhafte Zuſpeiſen zum Brot zu
Prof Dr Carl Oppenheimer

Frauen als Richter
ſind verſuchsweiſe bei den Polizeigerichten in San

ingen iſt es alſo möglich auch unter Einſchränkung des

Abends Kartoffelſuppe mit Sellerie
Man kann dazu das ausgeſchabte und gefüllte Sellerie

gut verwenden Ein Stich Butter daran und ein Stück
trockenes Schwarzbrot reſp Kriegsbrot iſt etwas
Delikates

Des Weiteren iſt uns folgende Vorſchrift zur Her
ſtellung einer billigen

Apfelſinenmarmelade mit Mohrrüben
zur Verfügung geſtellt

1 Pfd Apfelſinen 1 Zitrone 1 Pfd Mohrrüben
3 Pfd Zucker Die Schalen der Apſelſinen Zitrone
und abgeſchabten Mohrrüben werden in 1 Liter Waſſer
weichgekocht die Brühe zurückgeſtellt bis man alles
durch die Hackmaſchine auch die abgeſchälten Apfelſinen
und Zitrone zerkleinert hat Es kann auch alles fein in
Streifen geſchnitten werden Die vorher ausgelöſten
Kerne die Kerne läßt man natürlich zurück ſetzt man
mit etwas Waſſer Liter auf läßt alles zuſammen
bis zum anderen Tage ſtehen und kocht es mit Zucker bei
langfamem Feuer dick zu Marmelade ein

Schließlich noch ein praktiſcher Wink
Jn vielen Haushalten iſt man dieſes Jahr dazu über

gegangen Dauerware aus Schweinefleiſch einzukaufen
oder gar ſelbſt einzuſchlachten Die Sorge um die
zweckmäßige Aufbewahrung dieſer Vorräte tritt nament
lich in Mietswohnungen ziemlich ernſt an die Hausfrau
hevan Luftige Aufbewahrung in Räumen die weder
durch Froſt noch durch die zu erwartende Sommer
temperatur weſentlich beeinflußt wird iſt in den Stadt
wohnungen kaum durchzuführen Vielfach wird daher
dazu gegriffen daß man Würſte und Schinken in den
Monaten in denen die Berliner DOefen nicht geheizt
werden in die Feuerlöcher dieſer hineintut und darauf
den Ofen dicht verſchließt Dieſe Auſbewahrungsart iſt
gemeinhin als keine unzweckmäßige anzuſprechen Sie
zeigt nur inſofern gewiſſe Uebelſtände als an kühlen
Tagen Feuer gemacht wird und die Vorräte dann enk
fernt werden müſſen Für Schlackwurſt ſowohl wie für
geräucherte Rotwurſt empfiehlt ſich daher eine andere
Aufbewahrungsart nämlich folgende Jn eine Holzkiſte
wird eine ca 2 Zentimeter ſtarke Schicht Roggen oder
Weizenkleie getan Auf dieſe legt man die Würſte dicht

I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIILLLELEIELIILIIIIIIIIILIELbis der Vorrat verſtaut iſt Die Kiſte wird dann mit
einem Deckel ſorgfältig verſchloſſen und am beſten im
Keller aufbewahrt Bei dieſem Konſervierungsverfahren
iſt vor allem zu beachten daß die Kleie wie man ſie aus
der Mühle oder Futtermittelhandlung erhält erſt von
den in ihr enthaltenen kleinen Lebeweſen wie Milben oder
Eiern des ſog Mehlwurms der Larven des Getreide
laufkäfers befreit werden Dies geſchieht am beſten da
durch daß man die Kleie in einem Dampfbad etwa

Stunde lang erhitzt Wenn man dieſes etwas um
ſtändliche Verfahren nicht anwenden will ſo genügt es
auch die Kleie in ein Säckchen zu füllen und ſie 24
Stunden lang in der Wärmröhre des Berliner Ofens
oder unter beſtimmten Vorſichtsmaßregeln auch in der
Bratröhre einer höheren Temperatur ausſetzt Die ſo
vorbereitete Kleie bildet dann für die Schlackwürſte ſo
wohl wie für die Rotwürſte die beſte Einbettung Die
Würſte halten ſich ſo aufbewahrt bis in den Spätherbſt
hinein friſch indem das Austrocknen durch die um
gebende Kleie vermieden wird Das Einbetten der
Würſte in Holzaſche wie es hier und da auch empfohlen
wird läßt ſich in der Stadt ſchon aus dem Grunde nicht
ausführen weil man reine Holzaſche in größeven Mengen
nicht zur Verfügung hat Des Weiteren iſt aber die
Gefahr der Einwirkung der Pottaſche die in der Holz
aſche in größeren Mengen vorhanden iſt auf die Schale
der Wurſt zu befürchten

Kohlrüben
Jn vielen Gegenden werden Kohlrüben auch Steck

rüben oder Wrucken genannt in großen Mengen an
Schweine verfüttert obwohl ſie zugleich ein beliebtes und
ſchmackhaftes menſchliches Nahrungsmittel ſind beſonders
mit Kartoffeln oder Fleiſch zuſammengekocht ſie können
auch nach Art der Teltower Rüben zubereitet werden
Es wird mit Recht empfohlen ſie jetzt in der Kriecgszert
mehr zu eſſen Es iſt anzunehmen daß nach den großen
Schweineſchlachtungen beträchtliche Mengen Kohlrüben
die ſonſt verfüttert worden wären für den menſchlichen
Verbrauch verfügbar werden Darum kaufe man Kohl
rüben Man erweitert damit den menſchlichen Nahrungs
vorrat und hilft den Sieg ſichern Die ſog Futterrüben
weißen Rüben ſind weniger ſchmackhaft als die Kohl

nebeneinander aber ſo daß ſie ſich nicht berühren
Darauf kommt wieder eine Schicht Kleie wieder Würſte

Frauen jedoch leiteten die Verhandlungen und gaben
ihre beratende Stimme ab Sämtliche Richter erklärten
daß ſie mit dem Experiment außerordentlich zufrieden
ſeien und daß es den Frauen gelungen wäre Einzel
heiten zu beleuchten und Wendungen herbeizuführen an
die ſie als Männer nicht gedacht haben würden

Der erſte weibliche Senator im Staate DOregon

iſt ſoeben gewählt worden Miß Catheryn Clarke tritt
als erſte Frau an die Stelle eines Senators der ſein
Amt niederlegte
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Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage find die Namen der Rätſeltöſer zu ver
öffentlichen

Die Prämie
Zſchokkes Werke 2 Bd eleg geb

entfiel auf Rudolf Költzſch hier

Telegraphenrätſel
Ort des Schreckens
Haustier
Nahrungsmittel
Teil der Kleidung
Nutzgewächs
Hauptſtadt eines öſterr Kronlandes
modernſte Truppengattung
Tagesherrſcherin

Die Zeichen Punkte und Striche entſprechen
r zugelaſſen worden Man übertrug probe

iſe 4 Frauen die in der ſozialen Arbeit wohl er
den einzelnen Buchſtaben der zu ſuchenden Wörter
Die auf die Punkte treffenden Buchſtaben bezeichnen

rüben können aber auch der menſchlichen Ernährung
Prof Drdienen K Oldenberg Göttingen

fahren waren den Vorſitz von 4 Polizeigerichtshöfen der glänzende Waffentaten des öſterreichiſchungariſchen
Stadt Das Urteil ſelbſt fällten männliche Richter die Heeres in dem Karpathengebiete

Prämie
Hallorig ein Saale Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Dreizüger von O Nemo Wien
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um Begoinnen zum Vollenden
Zirkel Blei und winkelwage
Nlles ſtockt und ſtarrt in Händen
Ceuchtet nicht der Stern dem Tage

Goethe
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Eine Skizze Von Albert Geiger
Es war ein Februartag in einer kleinen Stadt

Der Schnee fiel unaufhörlich in dichten Flocken
Träumeriſch und faſt verdroſſen ſtieg der Rauch
aus den Kaminen in die Höhe Das Waſſer aber
in den breiten Rinnen zu beiden Seiten des Geh
weges lief hell und luſtig unter dem Schneetreiben
dahin Ueber dieſe Rinnen die man kleine Bäch
lein nennen konnte führten Brückchen zu den ein
zelnen Häuſern Es waren meiſt alte verſchnör
kelte Häuſer mit Malereien und Sprüchen daran
Das eine hieß Zur Hoffnung das andere Zur
Taube wieder eines Zum goldenen Schlüſſel
Wohl zwei Drittel der Häuſer hatten ſolche Be
nennungen Das klang recht traulich und an
heimelnd

Vor einem der Häuſer dem ein breiter Erker
vorgebaut war einer der ſchönſten der Stadt lag
ein Haufen buchener Scheiter Ein alter Mann
mit einer Zipfelmütze ſägte das Holz geſchützt durch
den Vorhang des Erkers Ein anderer jüngerer
zerſpaltete die geſägten Scheiter Das Schnurren
der Säge klang wie ein Schlaflied zu dem der
dumpfe Klang des Spaltens den Unterton abgab
Aber in dieſen Tönen war ſo etwas unendlich Be
hagliches Mit dem Schneefallen und den alten
Häuſern zuſammen gab es die ganze gemütliche
Poeſie einer Kleinſtadt im Winter

Jn der Erkerſtube d Hauſes auf dem
Fenſtertritt ſtand ein nicht mehr allzu junges
Mädchen Sie hatte den feinen Kopf mit dem
ſehr hellblonden Haar an die altmodiſchen Spiegel
ſcheiben gepreßt und ſah mit den grauen weichen
Augen träumeriſch hinaus in den Schnee und auf
die Straße Zu ihr empor ſtiegen die Düfte eini
ger früher Hyazinthen die mit ihrem Zartroſa
ihrem keuſchen Weiß ihrem geſättigten Blau einen
lichten Frühlingston in das eltväteriſche Zimmer
brachten Das Mädchen zog wie unwillkürlich die
ſüßen Düfte ein Sie ſchloß die Augen wie ein
geſchläfert von dem Duft und dem hier noch
ſchläfernder klingenden Surren der Säge und dem
dumpfen Geräuſch des Spaltens Dann holte ſie
ihr Spinnrad hervor ſetzte ſich daran und begann
zu ſpinnen Wie das Spinnrädchen ſich ſchneller
und ſchneller drehte kam ihr ein altes Lied in den
Sinn das ſie vor ſich hinſummte

Schnurre Säge ſchnurre
Surre Rädchen ſurre
Sitzen weiße Engelein
Droben in dem Himmelein
Spinnen ſilberweißen Lein
Für dein Hochzeitsbettelein
Surre Rädchen ſurre
Surre Rädchen ſurre
Schnurre Säge ſchnurre
Steht im Wald ein Bäumelein
Jn den Flocken weiß und fein
Das wird bald gefället ſein
Für dein kühles Särgelein
Schnurre Säge ſchnurreDas Rädchen drehte ſich nicht mehr Das Mäd

chen war in Sinnen verſunken
Durch den ſtillen Schneetag kam ein luſtiges

Klingeln nah und näher Eine Poſtchaiſe hielt vor
dem Haus Eine jugendliche Gepelr in einen
ſchwarzen Radmantel gehüllt prang leichten
Zur aus der Chaiſe Der Schwager erhielt ein

rinkgeld dann öffnete der junge Mann die Haus
tür Der rin Schall einer Türglocke annſchellte es oben an der Tür Ein zweimal

Das Mädchen das eingeſchlummert war hatte
eträumt es ſei in der Kirche beim Gottesdienſt
er Miniſtrant klingelte und klingelte immerfort

Aber ſeltſamerweiſe ſtand kein Prieſter am Altar
Es ward ihr ängſtlich faſt unheimlich zumute Das
Klingeln wurde ungeduldiger Jeht ein ſchriller

Klang ſie ſchrak auf e

Jm Türrahmen ſtand ein ſchwarzhaariger
magerer junger Mann die Pelzmütze in den
Händen mit den hellen braunen Augen ihr freund
lich el Er weidete ſich einen Augenblick
an ihrem Erſtaunen Dann rief er mit ange
nehmer etwas leicht belegter Stimme Cäcilie
kennſt bu mich nicht mehr

Sie war aufgeſtanden Jhr blaſſen Wangen
waren von einer hellen Röte übergoſſen

Du Emanuel Welche Ueberraſchung Und
etwas gefaßter ſetzte ſie hinzu Komm doch her
ein

Laß dich einmal anſchauen Bäschen Sieh
wie fein und ſchlank du geworden biſt So hab
ich dich gar nicht in Erinnerung

Er hatte ihre Hände gefaßt und ſah ihr voll in
die Augen Sie hielt ſeinen Augen eine kurze

21 März 1685 Der Komponiſt Johann Se
baſtian Bach in Eiſenach 1750
1871 Eröffnung des erſten deutſchen
Reichstages in Berlin
1871 Bismarck wird in denFürſten
ſtand erhoben
1909 Der Dichter Rudolf v Gott
ſchall in Leipzig 1823

22 März 1663 Der Theolog Auguſt Hermann
Francke in Lübeck 1727
1771 Der Schriftſteller Heinrich
Zſchokke in Magdeburg 1848
1797 Kaiſer Wilhelm König von
Preußen 1889
1832 Johann Wolfgang v Goethe
in Weimar 1749

23 März 1819 Der Luſtſpieldichter Auguſt
v Kotzebue in Mannheim ermordet

1761

24 März 1739 Der Dichter Daniel Schubart
in Oberſontheim 1791
1830 Der Dichter Robert Hamerling

3 in Kirchberg a Walde 1889
25 März 1801 Der Dichter Friedrich v Har

959

denberg Novalis in Weißenfels
1772

1835 Der Nationalökonom Adolf
Wagner in Erlangen

26 März 1827 Der Komponiſt Ludwig van
Beethoven in Wien 1770
1871 Errichtung der Kommune Re
gierung der Aufſtändiſchen in Paris
1881 Rumänien wird Königreich
1913 Die Bulgaren nehmen Adria
nopel im Sturm nach viermonatiger
Belagerung

27 März 1813 Kriegserklärung Preußens an
Frankreich
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Weile ſtand dann ſenkte ſie die Wimpern Da
nahm er ſie beim Kopf und küßte t auf beide
Wangen Dann ergriff er noch einmal ihre Hände
Die ihren waren ſo kalt die ſeinen ſo warm

Er hatte abgelegt Die beiden hatten ſich ge
ſetzt Es war einen Augenblick ſtille im Zim
mer Dann unterhielten ſie ſich eine Zeitlang
über gleichgültige Dinge

Das hättet ihr euch wohl nicht träumen laſſen
mich jetzt hier zu ſehen Aber wo ſind Onkel
und Tante

Sie u über Land zu einer Beerdigung
Bei dem Wetter danke Aber das iſt

dumm ich kann ja nur bis zur nächſten Poſt blei
ben Da werd ich ſie nicht mehr treffen

Nur bis zur nächſten Poſt
h hre Stimme zitterte etwas Er bemerkte es

nicht
Ja es geht nicht anders h erreiche ſonſt

nicht den Abendſchnellzug nach Leipzig und dort
muß ich morgen früh antreten Mich dem Direk
tor vorſtellen Jch habe dort eine Stellung am
Konſervatorium angenommen Es kam alles
ſo r ſonſt hätt ich euch geſchrieben

Da gratuliere z von Herzen
Er machte ein Geſicht als ſei die Gratulation

nicht ganz angebracht Nach einer Weile ſagte er
obenhin Ach Gott man iſt ſchließlich froh wenn
man etwas Sicheres hat von dem aus man weiter

Gedenktage der Woche m
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bauen kann Als Kapellmeiſter an den Provinz
theatern herumfahren oder an einer größeren
Bübne Zweiter oder Dritter zu ſein Gott weiß
wie lange bis man u endlich einmal dran
kommt das iſt mein Ehrgeiz nicht Schaffen
der Künſtler will ich ſein nicht reproduzierender

Er ſtand in ſeiner lebhaften Art auf und ging
im Zimmer hin und her

Wenn ihr wüßtet wie ſo mancherlei ich i
mir herumtrage Wenn ich das einmal wirkli
ans Tageslicht bringe Wenn Meinem Leh
rer zwar in München dem alten Dachs dem war
ich nicht klaſſiſch genug Es mag aber nicht jeder
Fugen komponieren Uebrigens habe ich auch

Er hat was zuſammengebrummt was ich ſelber
nicht recht verſtanden habe wahrſcheinlich das
wär das Wahre oder ſo was Aber Reſpekt vor
ihm Na da ſprudle ich wie ein Waſſerfall

bin kaum da und erzähle nichts als vonir Sage du mir nun wie es geht wie ihr
lebt Geſchrieben haſt du mir ja ſo wenig mehr

Sie ſah ihm voll in die Augen Es läg etwas
wie n W in rem Blick

Und du EmanueAch ja verzeih Bäschen Siehſt du das
Leben in der Reſidenz Da waren wir ſo drei Zi

euner beiſammen na was wir alles angeſtellthaben Aber herrlich war s Einen ganzen Ro
man könnt ich davon ſchreiben Am luſtigſten
waren wir wenn wir kein Geld mehr gehabt haben
Mehr als einmal hab ich ſtatt des tittageſſens
das Vergnügen eines Spazierganges genoſſen
Nur der ſchwarze nachher hat nicht fehlen
dürfen Ja es geht oft toll zu da Aber was
für ein Leben Man wird umhergewirbelt Man
erfährt man lernt man nimmt auf

Sie hatte die Wir im Schoße Plaltet und
ihm mit geſenkten Wimpern zugehört Da ſie keine
Mine machte zu ſprechen fuhr er fort Wie ich
heute aber in das alte Neſt da gekommen bin über
den Marktplatz mit dem gotiſchen Rathaus und
Jeſuitenkirche Alles ſo ſtill und träumeriſ
wie in alter Zeit hoch darüber die halbver
ſchneiten Berge Und dann das alte liebe
Haus und davor ſo recht lein behag
lich das Schnurren der Säge Sieh doch du
haſt Hyazinthen im Februar

Er ſprang auf und roch daran
Das iſt ein Hyazinthen das iſt ein rechter

Muſikerduft Mich erinnert er immer an eine
Stelle von Schumann Siehſt du die

Er war zu dem alten Tafelklavier getreten
hatte den Deckel aufgeklappt und fuhr zärtlich über
die Taſten Dann ſpielte er im Stehen dia
m bat ſie leiſMehr bat ſie leiſeEr ſah ſie an Jhre Augen tauchten ſchüchter
in die ſeinigen Es ward ihm einen Augenbli
ſonderbar zumute Als ſtände in dieſem Blick
ſie waren einſt gute gute Kameraden geweſene
Die ganze Jugendzeit lag auf einmal vor ihm
Und was war aus dem wilden Kinde für ein hol
des ſtilles ſinnendes Weh geworden
fuhr ſich durchs Haar Unſinn Er mußteauf der Heerſtraße bleiben durfte nicht ab
ſeits ſich feſtketten

Mit einer raſchen Bewegung ſetzte er ſich ang
Klavier Er präludierte dann lenkte er in
Andante einer Sonate ein die kürzlich in Mü
chen geſpielt worden war und ihm vielen Beifa
eingetragen hatte Durch die Verbindung zwei
Taktarten hatte er eine eigentümlich i
wegung und Melodie in dieſen Teil der Sonate ges
brachtV Mädchen das mit großen d g
war es als klängen alte bekannte Töne
eit aus dem Klavier Sie horchte mit
em Herzen Sie wußte das war von ihm

t s pro u aufWie n es war ſagte auas erwiderte er leichthin mit
ueberlegenheit der Jugend der noch nireichbar eint das iſt eine Age
erſt einmal meine Sinfonie drankommtl Da
man dige doch ſagen m mdahinter r nicht übermäß er

eine gemacht die ihm gar nicht ſchlecht gefallen hat

e

tiert Und doch glaub ich in dem Scherzoda hab ich die ganze tolle Münchener g ebeell

h



wenn s einmal

uls

luſti er Weiſe

Farbe verſucht Redouten Thereſienwieſetarnberger See Kellerfeſt Bockbier et tutti
quanti Jch würde dir s gerne vorſpielen
aber es geht nicht gut auf dem Klavier Aber

talt bekommt im Konzertſaal
Siehſt du was das für ein Gefühl iſt wenn
erſten Male etwas von dir aufgeführt wird

s Schweigen das halszuſammenſchnürende
chweigen dann wie ause ßer die erſten Klänge

Es war wieder Stille Dem Mädchen war es
r ihr irgend ein funkelnder Gegenſtand
en Augen den ſie nie eragen ſollte Sie

einen Augenblick in eine Welt die ſie nicht
nte und in die ſie niemals hineingepaßt hätte
wurde ihr weh zumute Die Tränen ſtiegen
gewaltſam auf Aber ſie drängte ſie zurück
einem faſt gemacht ſimpeln nüchternen Tone
ſie Du mußt gewiß Hunger haben Biſt
lange gefahren Und in der abſcheulichen

ſah ſie halb befremdet halb beluſtigt an
Hunger Du meinſt wohl wegen der BVock

biermuſik Warte nur Bäschen Jch glaube du
mag dich über mich luſtig

kann dir leider nichts mehr zu Mittag
u ri v kurze Kocherei gehabt da die

ort ſindAber ar mach dir keine Mühe
Ein Glas Wein ein Stückchen Schinken

Gib mir was du haſt Jm alten Heimatszu mit dir zuſammen wird mir s ſchon
en

Sie ing ab und zu Eſſen und Wein zu holenEr ſah r zu Es War etwas recht Müdes in

einer weiten

kleinen

z wie viel ſtummes Leid darin ausgedrückt war

Im durch den Sinn Und zugleich als echtes
nd ſeiner

oder Engliſch Horn

un heute guwab wer Warte

m verlebt haben
Einen

Jetzt iß aber

Gang Einen Augenblick fiel ihm aufs
ie von einer inneren leiſe zehrenden Sehnſucht

die hier im I nagte und vernichtete ſo ging

eit fühlte der Künſtler in ihm ſich
u en elch ſchönes Motive vvielleicht

o

Und du haſt dir kein Glas gebracht
ch trinke nicht gern Wein

t BleibeJch weiß noch wo die Gläſer ſind So Nun
p en wir an Auf die Jugend die wir gemein

Sie hob zitternd das Glas
Echluck trank ſie

Er unterhielt ich während des Eſſens in lauter
s war beinahe zu abſichtlich wie

es tat ie hörte ſtill zu und drehte dabeiSe chen aus den Franſen des buntgemuſterten
iſchtuches

Es tut mir furchtbar leid daß ich Onkel und
Tante nicht antreffel Wie viel hab ich ihnen zu

nken für die Zeit in der ſie für mich geſorgt
ben Die ſchöne Kinder und Knabenzeit die

nie mehr wiederkommt
Sie werden ſich ſehr freuen dich nun gut auf

gehoben z ſehen
Das klang recht kalt nahezu täppiſch philiſter

ft Sie fühlte es und fand doch keine anderen
orte Es war ihr als ſei ſie zu Eis erſtarrt bis

e r Herz in dem es um ſo unruhiger und banger

Dann hätte ich auch gern mit dem Onkel etwas
Geſchäftliches beſprochen Verzeih daß ich von

lchen Dingen rede Aber ſie müſſen auch ſein
ider Gottes Weißt du um mich zu etablieren

muß doch etwas anſtändig ausgeſtattet ſein da
wohl oder übel auch Stunden zu a geben

muß hoffentlich wird dieſer Frondienſt nicht
mehr zu lange dauern Alſo ich müßte Onkel
noch um den Reſt des Kapitals bitten das er für
mich verwaltet hat Na das kann ich ihm ja
auch ſchreiben

Von der Straße her hörte man Schellengeklin
el Er ſprang auf

Das iſt die Poſtchaiſe Nun leb tauſendmal wobl Ich werde bald ſchreiben Und beſucht
mich einmal Adieu Cäcilie Grüß den Onkel
und die Tante Hoffentlich hört ihr bald etwas
don mir das euch Freude machen wird

Ein gidedrr ein flüchtiger Kuß auf ihre
lten Wangen unten der ſchrille Ton der Tür
ingel ein ſetztes Nicken von ihm Er iſt fortdas Klingein der Pferde entfernt ſich Es ſtirbt
n im Wintertag Jm Gemach wird es dämmrig
nd ſo ſtille ſo ſtille Wo eben noch ſo eine
ute fröhliche Stimme klang Von draußen tönt
8 nurren der Säge und das dumpfe Geräuſch
s Holzſpaltens herein Das Mädchen ſteht am

ſter und ſtarrt hinaus in die Dämmerung und
e Schneeflocken Sie ſtarrt etwas nach einem
twas das weit draußen im Schneedämmer und
lockenwirbeln auf der Straße immer kleiner und
ner wird Jn der l ſitzt allein der

oniſt und ſtudiert im Kursbuch wie er
ſten fährt
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Dem Mädchen wie es dämmeriger und dämme

riger wird drängt ſich immer aufdringlicher jenes
alte Lied in die Seele das ſie ein paar Stunden
vorher geſungen hat Es will nicht mehr weichen
es läutet ihr wie monotone Glocken in den Ohren
dieweil ſie in den fallenden Schnee ſtarrt der ihr
alles zu bedecken a begraben ſcheint

Surre Rädchen ar
Schnurre Säge ſchnurre
Steht im Wald ein Bäumelein
Jn den Flocken v und fein
Das wird bald gefället ſein

r dein kühles Särgelein
Schnure Säge ſchnurre

ehe
Heldenmütter

In den Nächten all die nun ſchon ſo lang
Voll gläubigen Warkens ſind
Skteigen Wünſche auf und fliegen mit dem Wind
Peldenſtolz und doch ſo kränenbang
Millionen Mükter beken für ihr Kind

Iſt die Nacht ſchier hin Kommk der Sag daher
Perr nimm ihn in deine Put

Caß mir heute noch mein höchſtes Gut
Wolken hängen überm Walde dunhelſchwer
Drüber ſchwebt die Sonne rot wie Blut

Iſt s das Blut der Schlacht das nach Walhall rinnt
Bemmt die Flut den Meltenlauf
Deutſche Peldenſöhne gehen öran und örauf
Millionen Mütter zittern um ihr Kind
Wenn du willſt o Gokk ſo nimm mein Opfer auf

Denn das Vakerland ruft die Seinen all
Einer iſt wie andere keiner mehr
Was er hat zum Siege gibt er s freudig her
Der gemeine Mann wie der feldmarſcholl
Millionen Mütterbeten Caß mich tapfer ſein wie er

Emil Uellenberg in d SGgl Röſch

V rggggogogsgege9gs
Die wunderbare Errettung des

Geſreiten Michael Huberle
Von Kurt Küchler

Die Geſchichte von der wunderbaren Errettung
meines Freundes des Gefreiten Michael Huberle
die ich hier erzählen will klingt ein wenig unglaub
haft Jch bin ſogar darauf gefaßt daß es manchen
geben wird der es ſich am Schluß energiſch ver
bittet mit ſolchen Märchen beläſtigt zu werden
Aber ganz abgeſehen davon daß ſich dieſe Geſchichte
nach durchaus gültigen phyſiſchen Geſetzen abſpielt
bitte ich doch freundlichſt zu bedenken daß in dem
uferloſen Gewoge der Kriegsereigniſſe ſich Tag um
Tag die allermerkwürdigſten unerwartetſten und
verblüffendſten Geſchehniſſe vollziehen und daß der
Einzelne Dinge erlebt von denen er im beſchau
lichen Frieden nicht zu träumen wagte Und end
lich ſoll man ſich vorhalten daß die Launen des
Schickſals die guten und die böſen Wendungen her
vorzaubern können weit überraſchender als ſie die
begrenzte Phantaſie des menſchlichen Gehirns zu
erſinnen vermag Kurzum das Abenteuerliche
und alle Verwogenheiten des Zufalls ſind wieder in
die Welt eingezogen und was oft wie eine luſtig er
fundene Münchhauſiade klingt iſt nichts weiter als
ein ganz natürliches Bruchteilchen des ungeheuerlich
verzweigten und ſcheinbar verwirrten kriegeriſchen
Lebens

Und auf die Gefahr hin daß nach dieſer etwas
hochfahrenden Einleitung meine Geſchichte unbe
deutend erſcheint will ich nun von den Taten der
wunderbaren Errettung des Gefreiten Michael
Huberle aus den Händen der Franzoſen erzählen

Michael Huberle war Gefreiter in der fünften
Kompagnie eines Jägerbataillons das in vorge
ſchobener Stellung im wunderſchönen Hügelland der
Champagne dicht vorm Feinde lag Es war die Zeit
wo der Herbſt alles Land mit flammendem Rot und
braunem Gold und herrlich flackerndem Gelb ver
ſchwenderiſch überſchüttete eine Zeit in der man
mit glübend genießenden Augen durch den prangen
den Farbenjubel der Natur hätte ſchreiten können
wenn nicht die heulenden Schrapnells und die
krachenden Granaten und die hunderttauſend Ge
wehrſchüſſe alle Freude der Seele in Angſt und
Todesnot gewandelt hätten Zerwühlt war alles
Ackerland zerknickt die Weinreben auf den Hügeln
verängſtet und verzweifelt hockten die Bauern in
den Kellern ihrer zerſchoſſenen Häuſer und viel

hundert Schützengräben furchten ſich durch Aecker
und Wieſen

Schon viele Wochen lang lagen Deutſche und
in einander gegenüber Die Artillerie

rüllte das Gewehrfeuer bellte aber Feind und
Freund blieben in den Gräben und hinter den ge
deckten Stellungen und es kam zu keinem Angriff

Eines Tages beim Appell früh am Morgen
die Sonne ſchien ſo fröhlich als ſei der köſtlichſte
Friede in der Welt trat der Hauptmann vor
ſeine 5 Kompagnie Freiwillige ſollten vor Die
Batterien der Franzoſen waren ſo gut verdeckt und
ſo unauffindbar eingebaut daß die Stellungen von
einem kühnen Jäger erkundet werden ſollten Es
war ein gefährliches Ding

Viele traten vor aber der Gefreite Michael
anerle war der erſte der vor dem Hauptmann
tand

Mit pfiffigem Lächeln machte ſich Michael
Huberle an die Vorbereitungen zu ſeinem Spazier
Png ins feindliche Lager Er verſchwand in ein

uernhaus und als er nach einer halben Stunde
aus der Stalltür wieder heraus kam erkannten ihn
die Kameraden nicht Denn aus Michael Huberle
war ein altes verhutzeltes vorüber gebeugtes
Bauernweib geworden in gefranztem roten Rock
und ſchwarzem Kragenmantel mit Kapuze mit ver
blaßten roten Moosröschen bedruckt alles von ehr
würdigem Alter und ſehr zweifelhafter Sauberkeit
Jn der rechten Hand hielt Michael Huberle einen
Stock und mit der linken führte er an einer kurzen
Leine eine Kuh eine entſetzlich abgemagerte aus
traurigen Augen blöd ſtarrende Kuh der die rot
bunte Haut ſchlaff auf den Knochen lag Es war
ein erbarmungswürdiger Anblick lächerlich und
tragiſch zugleich Das alte Weiblein war unglaub
lich echt bis auf die Falten des ſchmerzlich und
jammervoll verzogenen Geſichts bis auf das
quäkende und gequtſchte Franzöſiſch verblüffend
genau die Stimme eines traurigen verſtörten ein
fältigen alten Weibes Und wenn einer in der
Kompagnie war der es noch nicht wußte nun
ſah er es mit leibhaftigen Augen daß Michael
Huberle im Privatberuf ein fabelhafter Schauſpieler
war Von irgendeinem kleinen verſteckten Provinz
theater freilich nur aber doch ein verblüffendes
Talent Und es erwies ſich hier wiederum daß
kein Talent für den Krieg ungenützt zu bleiben
braucht

Kerl Menſch Huberle ſchrieb der Feldwebel
nachdem Huberle ſich zu erkennen gegeben hatte
So wollen Sie los Ohne Waffen Himmel

Herrgott
Huberle lächelte und ſchob einen Schlitz an der

Seite des roten Rockes auseinander Da blihte
weiß und blank das Seitengewehr

Na dann in Gottes Namen

Michael Huberle das verhutzelte alte Franzoſen
weiblein mit der mageren Kuh an der Seite zog
los Auf weiten Umwegen da er die Gräben der
Jnfanterie nach Möglichkeit umgehen wollte ſchob
er ſich langſam an die feindlichen Stellungen heran
Es dauerte nicht lange da wurde er von einer fran
zſiſchen Patrouille die mit den Köpfen aus dem
Ende eines Grabens hervorlugte angerufen Es
waren 5 oder 6 Mann Unerſchrocken ging Huberle
auf die Franzoſen los zog die widerſtrebende Kuh
hinter ſich her ſchwatzte ſchon von weitem allerlei
jammervolles Zeug und zeigte greinend auf das
magere Vieh Ach die Preußen Ach die Bar
baren Der Mann als Franktireur totgeſchoſſen
Hab und Gut verbrannt ſelber halb tot geprügelt
nur die Kuh die war übrig geblieben zwei Liter
Milch gab das alte Vieh nur noch täglich Ach der
Jammer Und das alte Weiblein heulte und
ſchluchzte ſo erbarmungswürdig das den mitleidigen
Franzoſen das Herz unterm blauen Soldatenrock
ſchmolz und Huberle hörte einen von ihnen einen
zarten kleinen Kerl mit einem blaſſen feinen
Mädchengeſicht noch weinen als er ſchon längſt
weiter trottete und ſich heimlich grinſend nach den
feindlichen Stellungen umſah Die Sonne ſtürzte
golden vom Himmel in herrlicher Klarheit lag das
ſchöne Land Teufel auch wenn es bei ſolchem
Wetter nicht gelang die Batterieſtellungen der
Franzoſen bis ins kleinſte zu erkunden Und wer
ſollte einem verhungerten alten Weiblein und einer
zähen Knochenkuh deren dicke Augen in trauriger
Sanftheit glänzten etwas zuleide tunMit einem Mal Huberle war längſt hinter den
franzöſiſchen Jnfanteriegräben tauchte ein ganzes
Rudel roter Hoſen vor ihm auf Lachend und
durcheinanderſchwatzend umringten ſie ihn und
klepften wohlwollend auf die knochigen Hinterviertel
der Kuh

Hallo Großmutter was für eine herrliche
Kuh Der haben wohl die verdammten Boches
Milch und Blut zugleich abgezapft

Ah das iſt was für unſeren Suppenkeſſel
Aber eh das Fleiſch gar iſt iſt der ganze Krieg aus
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Oder iſt die Kuh für Monſieur Joffre be
ſtimmt Der hat genug zu kauen Großmutter

Und ſie hielten ſich die Seiten vor Lachen Das
Weiblein greinte und erzählte aufs neue die weh
leidige Geſchichte und dabei wanderten die Augen
umher ſo flink ſie konnten Da war ja wunder
voll und geradezu künſtleriſch mit Tannenzweigen
und Birkengeſträuch eingedeckt eine dieſer ver
fluchten Bat ierien die ihre glühenden Diener
o unauffindbar und ſo verderblich zu den Deutſchen

inüberſchickten eZähes Fleiſch iſt beſſer als gar kein Fleiſch
ſchrie ein junger Kanonier und riß haſtig am Strick

Gib deine alte Kuh her du alte Kuh
Wieherndes Gelächter ſtob zum Himmel
Lachend lief der Kanonier mit der Kuh davon

Die andern rannten ihm nach Einer ſtieß mit
dem Fuß nach den Schenkeln des Tieres ſo heftig
daß die Kuh vor Schmerz aufbrüllte und mit den
H nterbeinen hoch in die Luft ſchlug Jnzwiſchen
notierte das laut heulende Weiblein unter dem
Tuch mit dem ſie die Tränen abwiſchte die Stel
lung der Batterie Dann e ſie hinter denSoldaten her flehte und ſchluchzte und bat bei allen
Heiligen ihr doch nicht die Kuh zu rauben den
armſeligen Reſt ihrer Habe 5 die ver

dammten re le die Barbaren die Boches
ſie hatten alles verbrannt lagen ge

tötet nur die Kuh die alte
ber die graperlrn hatten ihre Freude an der

alten u an der Frau die ſo gottsjämmerlich
epite as mußten ſie alle ſehen die Leute an
en Geſchützen hinter den kunſtvoll hergerichteten

Laubvorhängen Und ſo kam die Alte der daserz vor Freude im Leibe hüpfte von Vatterie zu
atterie und fand Zeit genug unbemerkt die Stel

lungen einzuzeichnen
Und ſchließlich gab man i die Kuh der die

Zunge weit aus dem Maule hing und Deren ver
quollene Augen vor Angſt und Blödigkeit trieften
zurück und trieb ſie beide lachend davon

Lauf hin Großmutter zapf dir ſelber die
Milch ab und koch dir ſelber ein Süppchen auf die
alten Knochen
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Spion Spion dDas alte Mütterlein ſie ſtand gerade vor einer
ſchmalen Kate mit flachem Dach drehte t um und
arg entſetzt mit weit aufgeriſſenen Augen vor
ich hin

Da lag zwei Meter ter blitzend in der
herrlichen Sonne das blanke deutſche Seitenge
wehr das ſich vom Riemen gelöſt hatte lag auf dem
rünen Boden und funkelte und lachte und verhrihe weiße Blitze Der Franzoſe hatte das

Meſſer aus dem Kleiderſchlitz fallen ſehen kein
gwe

Spion Spion
Schreiend durcheinanderlärmend wie ein Rudel

Spatzen die Fäuſte erhoben einer das blanke Sei
tengewehr bedrohlich u umringten die

ranzoſen den armen Michael Huberle der vor
Schreck ſo völlig aus der Rolle gefallen war daß
er ſein Weibtum vergaß und den Feinden mit ſeinem
gewaltigſten Organ auf deutſch entgegenbrüllte

Was wollt ihr He was wollt ihr denn ihr
Hunde ihr Feiglinge

Dre pro ſchüttelte er die Fauſt die den Strick
t ie Kuh ſtand mit geſenktem Kopf und ließ
ie Kataſtrophe ergeben über ſich e x

Michael Huberle gab ſich verloren Sieben aJrenke gegen einen wehrloſen Deutſchen das

war zu viel Wütend riſſen die Kerls an Rockund Sageninantel und Kapuze zerrten an ſeinen

Armen und fauchten und bellten ihn wie verrückt an
Spion Spion Elender Spion

Wie Geſchrei von hundert wütenden Krähen
hackte es auf ihn nieder

Da geſchah das Unerwartete UngeheuerlicheUnfahliche

Ein Heulen kam von fernher anſchwellend wie
rimmiges Windwüten eine Granate flog vonen Deutſchen herüber unbarmherzig näherkom

mend wie ein hungriger Geier Die Luft bebte
und ächzte es war unverkennbar die jaulendeſchreckl e Eiſenwalze hatte es auf den
Huberle die alte Kuh und die roten Hoſen abge

Da aber ſchrie plötzlich einer der Zrangpjen ſo ſehen
laut und hell daß es wie ein Blitz durch die Luft Die ſchauten erſchrocken auf ſchrien

fuhr und warfen ſich auf die Erde Die magere

un h AufDie Mutter iſt der Genius des
Kindes

Friedr Hegel
Aus der Welt der Frau e n eenen
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Brotration und Kochbeutel

Von Hedwig Bendemann
Für den Arbeiter den ſein Beruf den ganzen Tag

über von Hauſe fernhält bedeutet in der Tat die Brot
rationierung ein Problem Was ſoll er anders mit
nehmen als die üblichen geſtrichenen Butterbrote Noch
ehe es Mittag iſt iſt aber Pfund Brot verzehrt Wie
vielen iſt es unmöglich ich denke z B an Waldarbeiter

ein Gaſthaus zu erreichen ganz abgeſehen von der
Koſtſpieligkeit ſolchen Eſſens Einen Ausweg der
ſelbſt für die beſchränlteſten Verhältniſſe leicht durch
führbar iſt und zugleich einem ſolchen Arbeiter eine
weit beſſere und zweckmäßigere Ernährung ermöglicht
bietet der unten beſchriebene auf einfachſte und billigſte
Weiſe herzuſtellende Kochbeutel Ein zuſammengekochtes
Gemüſegericht eine dicke Suppe ein nahrhafter Brei
wird am Tage zuvor angekocht am Morgen ſchnell heiß
gemacht und in den Beutel getan aus dem das Eſſen
zur Mittagszeit warm herausgenommen und verzehrt
werden kann Beim Eintritt der wärmeren Jahreszeit
aber braucht das Gericht überhaupt erſt am Morgen an
gekocht zu werden kommt wallend in den Beutel und iſt
zur Mittagszeit gänzlich gar gekocht Bei täglicher Ver
wendung im Freien empfiehlt es ſich für die äußere Hülle
ſtatt des unten angegebenen Neſſels ſchwarzes Ledertuch
1,20 Meter breit wovon 40 Zentimeter für 0,40 M ge
nügen zu verwenden das allen Unbilden der Witterung
ſtandhält und abwaſchbar iſt Natürlich kann man auch
zu gleichem Schutz den unten beſchriebenen Beutel in
einen Ruckſack ſtecken Seitens der Hausfrauenaus
ſchüſſe Beratungsſtellen und Frauenvereine ſollte für
die Herſtellung ſolcher Beutel ſo viel wie möglich auch in
ländlichen Kreiſen gewirkt werden da ihre Anfertigung
in größerer Anzahl ſelbſt übernommen und ein Vertrieb
zum Selbſtkoſtenpreis in die Wege geleitet werden kann

Zur Anfertigung braucht man 1,10 Meter unge
bleichten Neſſel 1,30 Zentimeter breit à Meter 0,70
2,25 Meter weiße baumwollene Litze Hentimeter breit
was zuſammen 85 Pf koſtet Für 1 Perſon genügt ein
Topf von 1 Liter Jnhalt möglichſt hohe Form die
Maße ſind dann entſprechend kleiner zu nehmen Man
vreißt von dem Stück Stoff der Länge nach einen Streifen
von 68 Zentimeter Breite ab und teilt dieſen alsdann in

ei Streifen von denen der eine 110 X 87 Zentimetere andere 87 X 31 Zentimeter groß iſt Aus dem

n e e en en mnnnmnmn inthin

übrigen Stoff ſchneidet man mit Hilfe von Schüſſel
Teebrett oder ähnlichen kreisrunden Sachen um die man
auf den Stoff einen Bleiſtiftſtrich zieht einen kreisrunden
Boden von 35 Zentimeter Durchmeſſer einen kleineren
von 28 Zentimeter Durchmeſſer und zwei kreisrunde
Teile zum Deckelkiſſen von 40 Zentimeter Durchmeſſer
Man achte beim Aufzeichnen der Teile darauf daß die
Kreiſe vorteilhaft aneinander gepaßt werden damit das
Zeug ausreicht Nun näht man an den Boden von
35 Zentimeter Durchmeſſer den breiteren Streifen rund
herum mit einfacher Naht an und fügt mit franzöſiſcher
Naht die beiden Schmalſeiten des Streifens zuſammen
ſo daß ein Beutel mit rundem Boden entſteht den man
oben mit einem 2 Zentimeter breiten Saum verſieht Jn
letzteren arbeitet man an den zwei entgegengeſetzten
Seiten je zwei Bindlöcher und zieht mit baumwollener
Litze eine Doppelſchnirre hindurch

Der kleine Boden von 68 Zentimeter Durchmeſſer
wird mit dem ſchmäleren Streifen in derſelben Weiſe zu
einem Beutel genäht der als Abſchluß nur einen
ſchmalen Saum ohne Zugband erhält

Die beiden Kreisflächen von 40 Zentimeter Durch
meſſer legt man aufeinander und näht ſie bis auf einen
Schlitz von 15 Zentimeter Länge rundherum zuſammen
kehrt den Kiſſenbezug um und ſäumt beide Teile für ſich
an der offengebliebenen Stelle

Um nun den Kochbeutel gebrauchsfertig zu machen
legt man in den Boden des großen Beutels eine Lage
von etwa ſechs bis acht Bogen beliebig zuſammen
gekrauſten Zeitungspapieres ſteckt darauf in den kleinen
Sack einen Kochtopf von entſprechender Größe er kann
auch kleiner ſein als der Beutel und ſtellt ihn in die
Mitte auf den Zeitungsboden Alsdann füllt man den
freien Raum zwiſchen den beiden Beuteln mit der Länge
nach zuſammengeknautſchten Zeitungsbögen ganz feſt aus
Man ſtopfe rund um den Topf ſo viel wie möglich iſt
hinein bis zur Höhe des Topfrandes ſo daß eine dicke
Jſolierſchicht entſteht die ihre Form behält auch wenn
man den Topf herausnimmt Der Topf muß einen feſt
ſchließenden Deckel haben Endlich ſtopft man noch das
runde Kiſſen mit einigen Lagen krauſen Zeitungspapiers
voll und ſchließt den Schlitz mit zwei Sicherheitsnadeln

Der Gebrauch des Kochbeutels iſt genau der gleiche
wie der einer Kochkiſte Jn dem gut zugedeckten Topf
wird das Eſſen angekocht und der feſt geſchloſſene Topf

rüllte ihre jammervolle Angſt in die aufge
Atmoſphäre Michael Huberle ſtand in Schr
erſtarrt und ſah die Bilder re Lebens die guten
und die ſchlimmen in atemloſen Wirbel vor ſeiner
dem Tod verkauften Seele vorüberſtieben wie
das immer iſt wenn die erſchrockene Seele weiß
in zwei Sekunden kommt das bittere Ende t

Michael Huberle noch wie die Granate audie i wie 4 Wolke von Steinen Eiſen
hagel und Dampf aus der Erde wie aus einem
L tre herausbrach und ſich vor die goldene

onne legte dann ſpürte er einen gewaltigen
Schlag vor die Stirn und dann war alles
ſchwarz und ſtill

Als er n ein paar Minuten die Augen wieder
aufmachte ſaß er auf einem Miſthaufen jenſeits

ob ſchwerfällig den Ppri ſtreckte den Hals

der Kate in zerfetzten Weiberkleidern einen abgeriſſenen Strie in der Hand Aus dem rechten Arm
blutete er ein wenig am linken Oberſchenkel ſpürte
er einen dumpfen Schmerz wie von einer Quet

weiter war ihm nichts geſchehen Derur Luftdruck der geplatzten Grangte S
ihn hochgehoben wie einen Federball über das Dach
der Kate getragen und ſorgſam auf den weichen
Miſthaufen niedergeſetzt

Und auf der anderen Seite lagen die Fran
zoſen und die Kuh alles ſtill und tot

Michael Huberle überlegte den ſonderbaren Fall
nicht lange ſondern machte daß er davon kamDie feindlichen Batterien waren erkundet und ein

gezeichnet und noch am ſelben Tage brachten die
deutſchen Geſchütze eine Stellung nach der andern
zum eigen Und der Gefreite Michael Huberle
wurde nteroffizier und erhielt das Eiſerne Kreuz

Wenn er aber die Geſchichte ſeiner wunderbarem
Errettung aus den Händen der Franzoſen erzäblt
dann ſieht er bei ſämtlichen Leuten der 5 Kom
pagnie nur lachende Geſichter Sie alle halten die

trſſſſſſſſſimmmſf rin III

Erzählung von dem unfreiwilligen Hopfer über 5
Kate für einen großartigen Schwindel Aber
weiß daß Michael Huberle ein wahrheitsliebendereikia iſt weiß ferner daß die Launen des Schick

ſals unberechenbar ſind in Güte und Zorn
warum ſolle ich meinem Freund Michael Huberle

h lnicht glauben

EEEEEEEEIIIIIIXUAEA5x Ch

Jn jedem Kinde liegt eine wun

ſchnell in den Kochbeutel hineingeſtellt das Kiſſen darauf
gelegt und der äußere Beutel über dem ganzen mit der
Litze zuſammengeſchnürt Bei waſſerdichten Beuteln lege

man ein Stück Ledertuch auf das Kiſſen an die DOeff
nungsſtelle Sind die Stoffteile im Gebrauch ſchmutzig
geworden ſo werden ſie ausgewaſchen und das Zeitungs
papier wird falls es verbraucht iſt ergänzt

Was ſoll man zum Brote eſſen
Jn vielen deutſchen Landesteilen ſpielt bekanntlich

das Butterbrot und das Schmalzbrot in der täglichen
Koſt eine ſehr erhebliche Rolle Namentlich in Nord
deutſchland iſt es eigentlich ganz gewohnheitsmäßig das
tägliche zweite Frühſtück und auch das Abendbrot Nun
ſoll ja dieſer Brotkonſum überhaupt etwas eingeſchränkt
werden man ſoll zum Abendbrot öfters Kartoffeln
Ueberbleibſel vom Mittageſſen Breie Mehlſpeiſen uſw
zu ſich nehmen Trotzdem wird ſelbſtverſtändlich der
Brotkonſum am Abend immer ſehr erheblich bleiben und
eine große Rolle in der üblichen Ernährung ſpielen

Nun ſind aber bereits die dazu benutzten Fette erheb
lich knapper geworden es fehlt uns die Einfuhr von
Schweineſchmalz und auch das heimiſche Schmalz die
Butter und Kunſtbutter werden knapper und teurer So
iſt denn die Frage nicht unwichtig welcher Erſatz uns
für die fehlenden Fette zur Verfügung ſteht der die
ſelben phyſiologiſchen Forderungen erfüllt wie die Fette
damit man mit dieſen ſparen kann und das gefettete Brot
nicht die einzige Form des abendlichen Brotgenuſſes zu
bleiben braucht

Man kann ja natürlich noch immer Fette genießen
es ſtehen ja außer Butter und Schmalz noch Svpeck
ſonſtiges fettes Fleiſch uſw zur Verfügung Augenblick
lich ſind ſogar Butter und Buttererſatz gerade reichlicher
angeboten Aber man braucht doch Erſatz und dafür
bieten ſich in erſter Linie die Milch und ihre Produkte
dar So iſt es z B ſehr wünſchenswert namentlich die
Mahlzeiten der Kinder ſo einzurichten daß man ihnen
Milch ſelbſt zum Brote gibt es z B direkt in die Milch
einbrockt und etwas Zucker dazu gibt So kehrt man
zu guten alten Sitten zurück Weiter kommen die Käſe
in Frage Am meiſten geeignet ſind die weichen fett
reichen Käſe doch enthalten auch die Hartläſe Schweizer
uſw reichlich Fett mehr als 25 Proz ſo daß es völlig
überflüſſig iſt noch Butter dazu zu nehmen Endlich
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